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Die Benedictinerinnen VO  z der ew1gen Anbetung
ihrem Exıle Kloster azareth be1l Tegelen Holland

CIM u11 O1 dOTr‘ zugekommenen Privatbriefe entnehmen WILE

nachfolgende gyeschichtliche Daten ber dieses Kloster, dıie
—_- für die Mehrzahl HSGFE J eser nıcht hne Interesse
durfiten

W ır sınd schreibt 11a  — Lebensweiılse ach
eC iınder UÜUNSCICS glorreichen Vaters Benedictus, mochten WITL dem
(reıiste ach uch seın ! W ır halten h] R evel der alten Strenge
Nachts Uhr wırd Z Matutın vceweckt dıe A gewöOhnlichen JTagen bıs

Fasten enELWAaS VO Uhr &. Sonn- und Feıertagen länger dauert
WITLE das Jahr dvent und der Quadragesima uch keme Kıer
Nur den Kranken und Schwachen 1ST das Fleiıschessen rlaubt

Bezüglich Instıtutes der Anbetune diene 111 qjller
Kurze folgvendes Aufklärung Unsere ce] Mutter Stifterin Catharına
VO Bar wurde Zu DIie Frankreich 111 etzten Tage des Jahres 1614
geboren un trat unNnseren hl en aAMl Julı 1639 als chwester
Mechtilde. Schon als Kind egte S1IC anz esondere 1e6 /Ar

Die Gräuel des Kreges; der S16 miıt ıhrenallerheıiligsten Sacramente.
Schwestern mehrmals aUus dem Kloster vertrieb nd dıe schrecklichen
sıttlıchen Zustäiände Frankreichs erweckten 111 iıhr das Verlangen, durch
K1G beständıge Anbeiu des allerheiligsten Sacramentes dıese V er-
brechen F uhnen W ıe bel em uten etzten sıich der Ausführung
dieses iıhres rhabens STOSSC Hınderniısse entgegen,; bıs endlich Anna
VO Oesterreich damahlıve Konıgıin VO Frankreich welche sıch vergeb-
lich bemühte dıe unheilvollen Zustände iıhres Reiches Z U beseıtigen, darın
das CINZISYIC Mıttel fand den Zorn (xo0ttes LB esänitıren und SC1iNEC Barm-

herzigkeıt ber das unglückliche and herabzuzıehen WenNnnhn S16 e1Ne (tTe-
nossenschaft gründete, dıe sich Zanz der beständigen nbetung des aller-
heiligsten Sacramentes und der Suhne der erbrechen C dasselbe
weihe. Die Könıgın rfuhr dıe Absicht UuUNSeTer sel Mutter Stifterin, nahm
sich derselben c& und eroöffnete selbst, mıit der Fackel der Hand, 2801

25 Marz 1654, Donnerstage, die nbetung 111 der Capelle
uHNsSseres ersten Klosters Parıs. Seiıtdem begehen WILr das est Marıae

Verkündigung mı1ıt esonderer Feierlichkeit un haben jeden Donnersstag
Aussetzung des Allerheiligsten.

Unsere selige Mutter Stifteriın verfasste Ü unserer heil. Regel och
Constitutionen, welche VO aps Clemens estaätıgt wurden. Nach

1) uch „Neu-Oesterreich“ hat Se1Iin Kloster „Nazareth.“ Es ist 1e6S das Frauen-
kloster Zu Banjaluka Bosnien, der VOo ehrw. Caspar Bufalo begründeten
Congregation Vo heiligsten Bluteangehörend, Die Redaction.
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MAiesen leven uUuNSCIEC hl Gelubde folgvender W eıse 208 Ich Schwe-
ster eiCc eic gelobe Beständigkeit der Clausur Verbesserung LLEINLET

Sıtten, Armuth K euschheıt und (zehorsam nach der Regel glor-
reichen hl1 Vaters enedictus un cdie ECWIOVC Anbetung des allerheılıg-
sten Sacramentes ach a 117 K räften aufrecht P halten, als 1Te1.

williges Schlachtopfer er eEHCN dieses anbetungswuürdıge (+echeimn1s

egangenen erbrechen, ach den (onstıtutionen ecr1Cc5 Institutes

A 1s Zeichen speciellen Berufes iragen WIL C1116 z leine Monstranz

4838° Metall uf der TUuS und ASCHLAEaLT J1reuring, der SAl Z einfach glatt
1ST dıe Inschrift (Üelobt un angebetet SC1 hne End’ das aller-

heıligste Sacrament!“ Dasselbe steht uch auf der Ruckseıte der kleinen

Mons  Z un 1STt überhaupt der Spruch m1T dem es begıinnen
anren Anbetungsstunde, der WIL Jeise eten, haben WIL den

Strıck 11 den Hals / Ermnerung x& SGr Schlachtopfergelübde und

111 der des OTS GiLLG Säule stehen Form und (Jrosse W1C dıe

(xeisselsäule Herrn 111 Rom) der abwechselnd knıen.
Dieser Platz gehort ber vorzüglich der Schwester, welche dıe JTrOSSC
Genugthuung zuUu machen hat, welche VO der (‚ oventmesse bis Z STOSSCH
Stille, Mıttacs Wr 11L der Fasten hr dauert: jede ist hierzu ıhrer

Reıhe ach verpflichtet durch uÜMSEFe Consti:tutionen (7+emäss denselben
en WITr dıe lıiebe u  er (rottes A C6 beständigen Aebtissın und

wählen, als deren Stellvertreterin C111 Prıiorin, deren Wahl alle Jahre
stattfindet ber WITr zonnen dieselbe wieder wählen Unsere celicre

Mutter Stifterin rlebte och dıe Gründung Klöstern 111 T:
reich un VOI Warschau; jetzt.sınd ı111 Frankreich E das der Nähe

Im re 1854 wurde das erste KlosterVO Strassburg mitgerechnet
unseTres Instı: Deutschland 111 Irıier Kloster Nıicolaus

gründet und 1111 selben Jahre das zweıte durch dıe Priorin (O381 St Omer iın

Osnabruüuck. Dieselbe gründete auch ı1111 re 1857 AA SC Kloster Z Bonn.
Eın {rommes adeliges Ehepaar ©00 das ehemalige Capuzıinerkloster dazu, aber

ZUr. Miethe, warscheinlich 111 der Absicht amı CS uns nıcht
IDie französısche Revolutionder Regilerung 2 werde.

hatte dıe Capuziner AauUuSs ihrem Kloster vertrieben Uun!: von da scheint
die Zerstorung darın gewohnt ZuUu haben; enn eım Kinzug der ersten

Schwestern War uch nıcht leise Spur SGLLLGT: ehemaligen Bestimmung
11 dem grossecn wusten Hause Pr nden, 1Ur dA1e aUuUSSeT«eE Bauart erinnerte

daran; selbst die Fenster ehlten meıstens; der Kirche agen Schutt-
haufen und dıe jedermause hausten darın. ABı Capelle und

Theile des Chores War eıne Fabrik nd der protestantische Be-
sıtzer derselben hatte sıch dem der Strasse gelegenen Flügel des
Hauses 6I6 elegante Wohnung he_1:gerichtet, ber fur dıe Erhaltung des

übrigenGebäudes nichts gethan. Die ersten a  ye hatten WITL, i

611 Penslionat und C111 Ex-jetzt och unsere Klöster 1ın Frankreich,
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ternenschule ber uUunNnser hochwürdigste Herr Erzbischof ON Coln
wunschte die Aufhebung desselben, we1ıl dıe Kräfte der Schwestern
nıcht ausreichten ZU Aufrechthaltung der CWISCH Anbetung und uch
des Unterric zudem hatten inzwıischen mehrere relig10se Orden
und um Bonn Schulen eroffnet dıe UÜUNSernn Warcı er keın Bedurfnis
mehr Im Jahre 1863 zehrte d1e rTlorın mi1t den iranzosischen chwestern
wıeder ihr Kloster zuruck das UNsSTMSC War 1U selbständig und dıe
erste chwester wurde ZUwelche Bonn die hl (r+elubde abgelegt
Priıorın gewählt un WEDCNH iıhres jugendlichen Alters mMı päpstlicher FIES
pens uch bestätigt ar dıe Schwester (0388!1 gyoöttlichen ıllen unsere

jetzıge, lıebe, ehrwurdire utter Die ahl der Schwestern mehrte sıch
chnell dass alle R aume des Ostiers wıeder wohnbar gemacht werden
ussten. Nur eiIN1YeE Jahre ollten WILE uNsSs dieser Wiıederherstellung erireuen

der rben, deren an uUuNsSer Haus übergegangen, die
rommiıgkeıt nıcht mıtgeerbt sondern kundigte uns ass den
grossten Theil des (z7artens Ral dıe verkaufe, welche darın PTrO-
testantısche Schule erbauen und C166 offentliche Strasse dıcht dem

wodurch diıe darın benhindlichenHausflügel vorbei fuhren wolle,
Räume gerade HS16 allernothwendigsten Capıtelsaa Krankenzıimmer,
Reefectorium, Küche un mehrere Zellen) ZU1 Theıle des Lichtes, b
Yanz der uft beraubt wurden, enn der Clausur hätten WIF Ja die
Fenster nıcht mehr offnen dürfen. Nun schlen Bleibens nıcht
länger. Mıt erzbıschoflicher Erlaubnis kauften WIr 1111 a  e 1873 E}

Vıersen, kleinen Städtchen der olner Erzdiocese, das Kloster der
Schwestern der christlichen ıebe, welche on der RegJıerung vertrieben
worden, undUunsere 1e ehrwurdige Mutter bezog dasselbe nıt sieben
Schwestern e  A  AI Junı des namlıchen Jahres, IN selbst dıe nöthigen Um-

derungen ZUr Herstellung der Clausur un den au fa leiten; enn
der KRaum Hauptgebäude eichte lange IIC 1n {ur alle Am

Frohnleichnamsfeste begann schon dıe > Anbetung Im folgen-
Jahre raten CIN1SEC Postulantinnen CIOH; VO Bonn kamen CINISC

chwestern, ass 576 1e ehrwürdige utter 17 ınder 111 ]ıersen
tte Da traf uns, unerwarteter WI1IC eın Blitz aus heiterm ımmel, die Be-

stiımmung uUuNsSseTES hochwürdigsten Herrn Erzbischofs, Ai1ıe beiden Klöster
u trennen un! jedem Priorin Z wählen Die Verhältnisse hatten

der (rarten war Z W verkauft, ber dıech In Bonn besser gestaltet;
Der hochwür-lausur hinderlichen Pläne nıcht ausgeführt worden.

gste Herr Erzbischof hielt es der misslichen Verhältnisse
reussen, füur nothwendig, ass jJedes Kloster SC1INECIMN Vorstand

hab Es War 1€S$ C111 Zanz exceptioneller Fall, schon dadurch gekenn-
hnet, dass der hochwudigste Herr Erzbischof UuNSCTINL Klostercom-

1ın Viersen schrieb, dass, Falls die Wahl 1ın Viersen auf dıe bis-
rıg Priorin VO Bonn und jersen fıele, Se erzbischöfliche Gnaden
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dieselbe sofort VO  - ıhrem mte Bonn entheben werde. Man ersah
ass dıe Schwesterklar der hochwüurdıgste err Erzbischof wunschte

VO gyoöttlichen Nıllen der neuen JUNSCH Grundung als Vorsteherimmn VCI-

bleiben So. IDIie fand 2R88! 13 Januar 1875 un! WITI wählten
natürlich uUuNsSeTE SO gelıe  e ehrwurdıge Mutter VOLL göttlıchen Willen,
d1e u1s Jle den hl Orden aufgenommen un: CrZOSECN hatte Diıie
Schwestern Bonn mMussten sıch Andere wählen Ferner bestimmte
de1ı hochwürdigste Herr Erzbıischof dass dıe Schwestern des Bonner
Ostiers welche ach lersen gekommen, daselbst bleiben un das Ver-

getheilt werden sollte 4ss jedem Kloster das zufalle, W A dıe
Kaumemselben sıch befindenden Schwestern mitgebracht hätten

WAaTEeN WITF recht k1lösterlich eingerichtet da wurde Preussen das unSc»
rechte (z+esetz SCHCH dıe Oster erlassen MMıt erzbischoflicher E rlaubnıs
reıiste uUunNnsere hebe Mutter selbst ach Holland 115 CLEG} Zufluchtsort
suchen enn Nıemand nahm sich Tst ach 1 agen fand S1C

gegenwartıges Kloster, enn dıe meısten Genossenschaften H
durch ıhre Freunde zuvorgekommen und dıe passenden auser schon

vergeben. Der damalıge Besıitzer benutzte uUunNSeCIC edrängte Laye und
forderte 500 Thaler für uUNnNsSsSer jetziges Besitzthum, W as 6S ohl wert
111 TOSSCH ber setizte hinzu unseTrTe 1eer S

nıcht gleich zaufen wuürde, gäbe E KFınem, der schon VOT ihr da DC-
Per elegramm wurde das Capitel 19088! ustımmung gefragt

un W ILr ussten auch uf emselben Wege antworten WILr: ejahten Na-

turlıch froh Aass UNseTeE heuere Mutter endlich zuruckkehren konnte
Glücklicherweise lıegt das Haus 165858 .11 Stunde de 2u55.: Grenze
entfifernt un kann V lersen 111 Stunden pCr Wagen erreicht
werden konnten W enn uch armselıgen obel alle mitnehmen.
Am I5 Julı verliıess unsere liebe ehrwürdige Mutter nıt chwestern Vıersen

selbst es hiıer A eıten, WO nıcht Spur klösterlichen A UE
sehens War Ein altes Herrschaftshaus mi1t e1INEIN Nebengebäude,
zeinen Pächterwohnung Nnıt Oekonomiegebäuden, schönen Garten,
W ıese un aumgarten, das vVOon C1NEM breıten W asser umgeben;
das 1St holländısches Nazareth 6 1eg 111 C fur's Auge al-

genehmen Gegend, dıe obwohl fMach, doch Abwechselung [0211 W ı1esen
Wäldchen, Feldern, Alleen 1 Eichen nd Pappeln, Dörfchen und C111-

zelnen ausern bietet. W asuNazareth S anzıehend macht, ist dıe Stille
un Eınsamkeıt dıe umg1bt ; 1e9 fast Minuten 10288 orie entiernt.

Gleich beım Eingange des Hauses wurden Z W Zimmer ZU (a=
pelleun ZUI hor bestimmt. ImNebengebäude wurde der Remise
un einıgen Stallungen das Refectorium gemacht, daruber eilchen
hergerichtet, deren Breite W1C e1in ett lang 1st, dıe ange eLtwas mehr;
die Decke kann 11a1l miıt der Hand erreichen. In den /Zimmern des aupt-
gebäudes Schlaien jetzt noch mehrere Schwestern beisammen.
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Am September xamen die Schwestern, welche bis ZU Hoch-
te vor ihrer Abreise Viersen A1e Anbetung fortgesetzt hatten,

11 de NnEUECMN holländischen Heımat ıAL nd ALl folgenden Tage, dem
ste des göttlichen Willens, begann diıe ewige Anbetung hier.

Schon 110 folgenden a  IC WITL genoöthigt einen Anbau Ar

machen, theıls um Platz f N  r the1ls 1L111 STOSSCH Uebelständen
Na D

Z Ifen Dıie Sacristel ist zugleich OE5Sprechzımmer ; das Sprech-
merchen der Schwestern daneben W: der DurchgangZU Küche,

efectorıum nd den Zellen;. 0der WITr hätten durch den eller gehen
SSCH, der ınter Fusshoch voll W asser steht, das SC

ft werden MUu. Durch en Anbau erhielten wir,oben eıNne Verbıin-
mi1t dem Nebengebäude un noch CIDISCH Zellen. So schwer uns

Auslagen wurden, die oth erforderte S1e. W ir hatten durch

wung n€ Auswanderung grossen Verlust erlitten, Das Kloster
kost 18000 Thaler dıie Baukosten 000 Thaler und WII

000 Thaler dafür; das hiesigeHaus kostete W1e gesagt
haler, der Kaufact serdem och 600 Thaler. Die

der In nicht von unserem Institute.
Hol sSınd K15öster mıiıt Clausur bis A

TGr Eıin: ung u nd die ut dıe 12 hr
11611 un e1ıt re T G1Cu dlı aufgenomm h
See ZUW ıle Al I5 bensm ttelnE  ’ ausser inıgen

schenken, ist das Almosen SO ng! das ch CIn ga CI Mo

ferstock meist nıcht el st, e eden Sonntagnach
em Hochamte W al.

WenNnn die pferwi ıgMan wird uns BCWISS nicht Ver beln,
keıt der „Brüder“ Inre Aa Schwest n de Ve \DR9® W ı

de be das Ais ON>S-und ersuchen, et aıge Lieb gyabe entwede
SeIHSTrkun Aass lag ÜLE:haus I ey. bei Venlo i111 land mit er

aberdas Kloster Naz. eth bes SC  D enden Ma enu
1 1' hn 198 Pos n ısungen, da die Post‘e1 directer 7Zu ndung

der Te n holl allzu br: hte
Redactio
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